
Angelika Bartl Jg. 1977, Kunstwissenschaft
lerin, lebt in Berlin. Studium Bildnerische Erzie
hung/Französisch und Bildende Kunst in Wien, 
arbeitet derzeit an einer Dissertation über do
kumentarische Repräsentationen von Alterität 
im Kunstkontext (Universität Oldenburg). For
schungsschwerpunkte: moderne und zeitgenös
sische Kunst und Kunsttheorie, Geschichte und 
Theorie des Dokumentarischen, postkoloniale 
und feministische Theorie. Ausgewählte Veröf
fentlichungen: How to Engage with it? Addressing 
Alejandra Riera's Work Through the Book Maque
tas-sin-cualidad, Afterall (2009), H. 21, S. 91-
97; Aufteilen der Räume. Perspektiven auf und 
mit einem Dokumentarvideo in der Kunst, Bild
welten des Wissens 5 (2007), H. 1, Systemische 
Räume, S. 28-38. 

Ulrike Bergermann Professorin für Medien
wissenschaft an der HBK Braunschweig seit 
1/2009; 2007/08 wiss. Mitarbeit im SFB "Me
dien und kulturelle Kommunikation" Köln, Projekt: 
"Das Planetarische" (www.dasplanetarische.de). 
Bis 12/2006: Lise-Meitner-Habilitationsstipendi
um ("Wissensprojekte. Kybernetik und Medien
wissenschaft"). Vertretungsprofessuren an der 
Ruhr-Universität Bochum 2003, 2004; For
schungsaufenthalte in den USA; wiss. Mitarbeit 
an der Universität Paderborn 1999-2003. Pro
motion an der Universität Harnburg zur disziplinä
ren Verortung von Gebärdensprachnotation. Stu
dium der Germanistik und Kunstgeschichte in 
Heidelberg und Hamburg. Vorstandsmitglied der 

Gesellschaft für Medienwissenschaft GfM seit 
10/07 (www.gfmedienwissenschaft.de). Mitar
beit im Frauen.Kultur.Labor thealit Bremen seit 
1992 (www.thealit.de), Gründungs- und Redakti
onsmitglied von The Thing Hamburg, Internet
plattform für Kunst und Kritik (www.thing-ham
burg.de) 2006-08. Gründungs- und Redaktions
mitglied der Zeitschrift für Medienwissenschaft 
ZFM (zfmedienwissenschaft.de, 2009). Arbeits-

J>chwerpunkte: Medientheorie, Wissenschaftsfor
schung, Gender Studies. 

Antke Promovierte Philosophin, femi
nistische Queer Theoretikerin und Leiterin des In
stituts für Queer Theory (Hamburg/Berlin). 2007-
2009 Research Fellow am Institute for Culturalln
quiry (ICI Berlin); zwischen 2003 und 2005 Gast
professorin für Queer Studies an der Universität 
Hamburg. Jüngste Veröffentlichung: Bilder von 
Sexualität und Ökonomie. Queere kulturelle Politi
ken im Neoliberalismus, Sielefeld 2009. 

Edith Futscher Kunsthistorikerin, Promotion 
2000. Derzeit Elise-Richter-Stipendiatin des FWF 
mit einem Projekt zu den Filmen der Marguerite 
Duras. Von 2002-08 Assistentin am Institut für 
Kunstgeschichte der Universität Wien. Publikatio
nen zur Kunst der frühen Moderne, zur feministi
schen Kunst der 1970er Jahre und im Bereich 
Filmwissenschaft: Was aus dem Bild fällt. Figuren 
des Details in Literatur und Kunst, hg. gern. mit 
Stefan Neuner u.a., München 2007. Diesseits 
der Fassade. Kryptaportraits der Moderne zwi-
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sehen Bildnis und Stillleben, Klagenfurt/Wien 
2001. 

Barbara Jenner Jg. 1980, geboren in Berlin; 
Juni 2003: Diplom an der Akademie der Bilden
den Künste. Doktorandin an der Universität für 
angewandte Kunst Wien, Abteilung Kunstge
schichte bei Frau Prof. Gabriele Werner. 

Barbara Paul Professorin für Kunstgeschich
te mit dem Schwerpunkt Moderne und Gender 
am Kulturwissenschaftlichen Institut der Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg/D, zuvor 2003-
08 Professorin für Kunstgeschichte und Kunst
theorieiGender Studies an der Kunstuniversität 
LinziA. Arbeitsschwerpunkte: Kunst, Kunsttheo
rie und Kunstbetrieb des 18.-21. Jahrhunderts; 
Geschichte und Theorie der Kunstgeschichte; 
kunstwissenschaftliche Gender, Postcolonial und 
Queer Studies. Veröffentlichungen zuletzt u.a.: 
FormatWechseL Kunst, populäre Medien und 
Gender-Politiken I FormatChange. Art, Popular 
Media and Gender Politics, Wien 2008 (Linzer Au
gen Bd. 2). Mehr{wert) queer. Visuelle Kultur, 
Kunst und Gender-Politiken I Queer Added (Va
lue). Visual Culture, Art, and Gender Politics, Bie
lefeld 2009, hg. zusammen mit Johanna Schaf
fer. 

Magdalena Rühl Studium der Geschichte und 
Kunstgeschichte in Zürich und Aix-en-Provence, 
Lizentiatsarbeit über die Wohnleitbilder der ers
ten Schweizerischen Ausstellung für Frauenar
beit (Saffa) 1928. Lebt als freie Journalistin, Mu
seumspädagogin und Gymnasiallehrerin in Win
terthur. 

Gabriele Werner Jg. 1958, Studium der 
Kunstgeschichte, Literaturwissenschaft, Polito
logie und Philosophie in Hamburg. WS 09110 
Gastprofessorin für "Visuelle Kulturen, Medien 
und Bildtheorien mit einem historischen Schwer
punkt" an der Historisch-Kulturwissenschaftli
chen Fakultät der Universität Wien. SS 09 Gast-

94 

professorin für Neuere und Neueste Kunstge
schichte, Institut für Kunstgeschichte, Universi
tät Wien. WS 08109 Käthe-Leichter Gastprofes
sur für Gender Studies, Institut für Kunstge
schichte, Universität Wien. Sep. 2003 - Aug. 
2008 Univ. Prof. für Kunstgeschichte, Universität 
für angewandte Kunst Wien, Institut für Kunstwis
senschaft, Kunstvermittlung, Kunstpädagogik, 
Abteilung Kunstgeschichte. April 2000 -August 
2003 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Her
mann von Helmholtz-Zentrum für Kulturtechnik, 
Humboldt-Universität zu Berlin, Abt. Das techni
sche Bild. Forschungsschwerpunkte: Ästheti
sche Theorie, Bildtheorie, Populärkultur, Gender 
Studies, Kunst- und Mediengeschichte des 20. 
Jahrhundert. 

Anja Zimmermann Jg. 1968, seit 2009 Hei
senberg-Stipendiatin an der Universität Olden
burg, davor Vertretungsprofessuren und Lehrauf
träge an den Universitäten Hamburg, Klagenfurt, 
Wien und Bern. 2006 Habilitation in Kunstge
schichte (Universität Hamburg), 1999-2006 Wis
senschaftliche Assistentin an der Universität 
Hamburg. 1999 Promotion (Universität Tübin
gen). Forschungsprojekt zu ,Biologischen Meta
phern in Kunst und Kunsttheorie des 20. Jahrhun
derts' (DFG). Forschungsschwerpunkte: Kunst 
der Moderne und Gegenwart, Geschlechterfor
schung, Kunst und Naturwissenschaften. Aktuel
le Buchveröffentlichungen: Ästhetik der Objektivi
tät, Sielefeld 2009; Hg., Kunstgeschichte und 
Gender, Berlin 2006. 
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Bartl 
Alle Abbildungen: Copyright Tran T. Kim-Trang. 

Bergermann 
1 Girls Like Us, Nr. 7, Spring 2008, Cover 
(Bron 'Richo' Richardson, Foto: Mia Mala McDo
nald); Nr. 8, Fall 2008, Cover (Kim Ann Foxman, 
Foto: Anne de Vries, Melanie Bonajo). 
2 hugs and kisses, tender to a/1 gender Nr. 1, 
Okt. 2007, Cover (Ocean le Roy, Foto: Christiane 
Stephan, Paula Winkler); Nr. 2, April 2008 (Foto: 
Paula Winkler); Nr. 3, Okt. 2008 (Foto: Paula 
Winkler). 
3 HvEden-Kollektion 2008, Foto: Daniel Josef
sohn (Screenshots der Webseite http:/ jherrvon
eden.comlmain.htm, dort unter dem Menupunkt 
"collections" > "2008"; zuletzt gesehen am 
27.7.2009). 
4, 5 HvEden-Kollektion 2007, Foto: Daniel Jo
sefsohn (Screenshots der Webseite http:/ /herr
voneden.comlmain.htm, unter dem Menupunkt 
gallery > daniel josefsohn; zuletzt gesehen am 
9.7.2009). 

Futscher 
1-3 Filmstills aus Marguerite Duras, Cesaree 
(1979), zit. n. Ciuvres cinematographiques- Edi
tion videographique critique, Benolt Jacob Video 
2007 (DVD). 

Jenner 
1, 2 Standbilder aus Baden verboten, Saturn, 
Wien 190610 7, Stiftung Deutsche Kinemathek 

Berlin. Zit. n. Projektionen der Sehnsucht. Saturn 
-die erotischen Anfänge der Österreichischen Ki
nematografie, Edition Film+ Text hg. von Michael 
Achenbach u.a., Filmarchiv Austria. (Die Grafiken 
daneben dienen der besseren Verständlichkeit: 
Das D bezeichnet die Darstellerinnen, das B den 
Betrachter, das F den Filmenden.) 
3, 4 Jacques Lacan, Das Werk. Das Seminar, 
Buch 11. Die vier Grundbegriffe der Psychoanaly-

Berlin 1987, S. 97 und 112. 

Paul 
1 Kunstforum international, Bd. 187, Aug.
Sept. 2007: Die Documenta 12, S. 270-271. 
2 Quer. Fotos für die Pressefreiheit 2006, hg. 
von Reporter ohne Grenzen, Berlin 2006, S. 14. 
3 Camera Austria 90 (2005), Cover. 
4 Ausst.-Kat. White. Whiteness and Race in 
Contemporary Art, hg. von Maurice Berger, Uni
versity of Maryland Saltimore 2004, S. 39. 

Werner 
1, 2 Der Standard, Freitag, 4. September 
2009, S. 9 und 31. 

Zimmermann 
Alle: Archiv der Autorin. 
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